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Schemnitz den 12. Juni. 


Die 28. Mai, der ſchönſte Früh⸗ 1 


lingstag, fo warm wie in der Mitte. 


des Sommexs, deſſen ſich alles für 
die verſprechende Zukunft erfreute, 
und wo eben Jahrmakt gehalten wur⸗ 
de, war uns einer der ſchrecklichſten 
Tage, den unſere Ahnen vielleicht nie 
gefühlt, vielweniger ein Lebender ſich 


denken kann. Um halb 12 Uhr Mit⸗ 
tags brach bey einem, bürgerlichen 
Weißbäckermeiſter, nicht durch die 


Bäckerey, ſondern in der Küche, durch 
Unvorſichrigkeit der Dienſtmägde Neuer 
aus, und in weniger als einer Stun: 
de waren trotz aller angewandten Mühe 


1002 195229 
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waren. 


. 5 


85 Häufer im Brand, denn obſchon 


mehrere Haͤuſer abgedeckt und die 


Kammeral = ſowohl als ſtaͤdtiſchen 
Sprützen gut wirkten, ſo war doch 
alle Mühe umſonſt, und die Wuth 
des Feuers, mit welcher ſich ein Wir⸗ 
belwind vereinigte, ſo groß, daß 
ſelbſt 2 Sprützen verbrannten, und 


man alſo kaum das Leben, vielwe⸗ 


niger ſeine Habſeligkeiten zu retten 
im Stande war. Das Haus, wo es 


ausbrach, war im Mittelpunkte der 


Stadt, wo Haus an Haus, gleich⸗ 
ſam wie in einem Keſſel angebaut 
Das Feuer dauerte bis halb 
3 Uhr wüthend fort, folglich wur⸗ 


den in 3 Stunden 85 Häuſer gau 


ian: 


ein⸗ 


allen 


von 


Flamme wurden. U 
fern eingeäſcherten Gebäuden befindet 


ſich beſonders die deutſche Pfarrkir⸗ 


che mit 3 Thürmen, 4 Glocken und 
einem Uhrwerk, der ſchöne Pfarrhof, 
die Reſidenz der Prieſter der from⸗ 
men Schulen nebſt dem Schulgebaͤu⸗ 
de und angränzenden Theater, das 
ſtädtiſche Holzmatertaliens Magazin 
und der weitumfangende Kammerhof, 


der einen Flächeninhalt von mehr als 


Ouadratklaſtern einnimmt, 
eine maſchinöſe Dachung 


600 


folglich 


ein Ziſchmenmachermeiſter, dann zwey 
Jünglinge, die ſich nicht mehr 
retten konnten, find erſtickt, und 
mehrere vom Brand ſehr beſchadigt 

worden, von denen einige ſchon ge⸗ 
ſtorben ſind, und viele noch hart dar⸗ 
nieder liegen. Hier kann man wohl 
ſagen: Wo der Herr das Haus nicht 
behütet, da wachet der Wächter um⸗ 
ſonſt; denn wenn es irgendwo viel⸗ 
leicht an hülfreichen Händen fehlet, ſo 
können wir uns deſſen am wenigſten 
beklagen; denn wie jedesmal, bey fo 
vielen Feuersgefahren, 
Stadt ſeit 15 Jahren fünfmal drohe⸗ 
ten, durch die beyſp'elloſe Entſchloſ⸗ 
ſenheit des Bergvolkes, beſonders 
aber derer Herren Bergweeksprakti⸗ 


kanten, dir Wuth des Feuers u ihr 
5 


u 


* 


Unter denen gröſ⸗ 


1045 Quadratklaftern hatte. 
Eine Wittfrau nebſt ihrer Magd und 


die dieſer 


unter der zweckmaͤßigen Anführung 
und Mitwirkung des Freyherrn von 
Revay, k. k. Kämmerer und Berg⸗ 
raths, dann des Herrn Grafen von 


Wrbua; aber alles war umſonſt, 
denn die Feuerflammen ſtrömten un⸗ 
aufhaltbar, wie aus einem wüthen⸗ 
den Vulkan, und flogen über die Au⸗ 
höhen über 2 Gaſſen, fo daß die Häu⸗ 
fer von 2 Gaſſen brannten, und bie. 
in der Mitte ſtehenden brannten noch 
nicht. Wer konnte alſo von uns 
Sterblichen einer ſolchen Wuth auf ſo 
verſchiedenen Punkten und Anhöhen 
zu gleicher Zeit Einhalt thun? Und 
wirklich nur der allgewaltigen, mit⸗ 
ten in die ſem Unglücke über uns wal⸗ 
tenden Vorſehuug haben wir es zu 
verdanken, daß nicht die ganze Stadt 
eingeäſchert worden iſt. Deu Schar 
den, welcher eben jetzt beſchrieben 
wird, ſchätzt man auf mehrere hun⸗ 
derttauſend Gulden. N 
Venedig den 5. Juni. 
Das Gerücht, daß die Franzoſen 
zugleich mit den Oeſterreichern Trieſt 
und Fiume beſetzt hätten, iſt ohne 
Grund. In den erſten Tagen der letzten 
Maiwoche ſollte die Uibergabe von Cat⸗ 
taro durch die Ruſſen an die Oeſter⸗ 
reicher, und von dieſen an die Fran⸗ 
zoſen Statt haben; ſie iſt auch ohne 
Zwdifel erfolgt. — Unſere Lage iſt 
noch immer die nehmliche, das heißt, 
unſer Seehandel liegt ganz darnieder. 
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Avertiffemente, 


Bekanntmachung. 


Des k. auch k. k. galiziſchen Laades⸗ 
guberniums. N 

Die Kennzeichen einer unächten Chi⸗ 
na werden bekannt gemacht. N 
Es iſt ſeit einiger Zeit wahrge⸗ 
nommen worden, daß bey der jetzi⸗ 
gen Theuerung der Chin a⸗Rin⸗ 
de eine Rinde unter dieſem Namen, 
oder der Benennung China nova 


vorkömmt, welche dem äußeren An: | 


ſehen nach der ächten China⸗Rinde 
ziemlich ähnlich iſt, und wovon das 
Pfund 7 1/2 fir. verkauft wird. 

Da nun dieſe Rinde bey Kranken 
nicht die mindeſte Wirkung hervor⸗ 
bringt, wodurch ſich die gewöhnliche 
China zum Heil der Menſchen ſo 
vorzüglich auszeichnet, ihre Aehnlichkeit 
aber mit der gewöhnt, China = Rinde, 
und ihre Wohlfeilheit manche verler- 


ten könnte, ſie zu kaufen, ſo iſt es 


von höchſten Orten nöthig erachtet 
worden, die Kennzeichen anzugeben, 
und öffentlich bekaunt machen zu laſ⸗ 
fen, woran man die Chira nova 
von ber ächten China leicht unter⸗ 


ſcheiden kanu. 


Sie iſt von Außen mehr Had 
von Innen röther und dunkler, ihr 
Geſchmack iſt ſchleinig und bitter, 
aber ohne Aroma, das iſt, ſie hat 
nicht den eigenen gewürzhaften Ge⸗ 
ſchmack, den die ächte China hat, 
und im Bruche iſt ſie faßerigter; 
der Abſud davon iſt dunkelbraun, wie 
die Rabarbaratinktur, und macht 
ſchnell einen häufigen Bodenſatz. Der 
Geſchmack dieſes Abſudes iſt blos 
bitterlich, da im Gegentheil der Ab⸗ 
ſud der ächten China-Rinde, die 
Farbe eines Milchkaffees hat, und 
deſſen Geſchmack der bekaunte aroma⸗ 
tiſche iſt. 5 

Indem nun in Gemäßheit höch⸗ 
ſten Hofdekrets vom 9. dieſes jeder⸗ 
mann von dem Ankauf dieſer unwirk⸗ 
ſamen Rinde gewarnt wird; trifft 
man zugleich die nöthigen Vorkeh⸗ 
rungen, daß die etwa vorfindige fal⸗ 
ſche China- Rinde ſogleich vertilget 
werde. 1 
— — U 

Kundmachung. 


In Folge hoher Gubernialverord⸗ 
nung dd. 10. Mai l. J. Zahl 7923 
wird von Seiten des k. k. krakauer 
Kreisamtes zur Beſetzung der durch 
die Peuſionirung des Profeſſors Ko⸗ 
ſtecki erledigten Spitalsarztenſtelle hie 
mit öffenlicher Konkurs ausgeſchrie⸗ 
ben, jedoch mit dem Beyſatze, daß 
* 2 die 


we 
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die Konkurrenten ihre mit den gehö⸗ 


rigen Zeugniſſen verſehenen Geſuche 
; 40 15. Juli d. J. hohen Orts eins 


en haben. 
Krakau am 10. Juni 1806. 
* — — DIIFEERETT 7 — — — * 


Dublifandum 


Auguſt Wolf von Warſchau und 
Anton Kaltner von Krakau heute 
Nacht heimlich aus ſeinem Hauſe wie 
Spitzbuben, entwichen ſind, und ha⸗ 


ben nicht allein Endesgeſetzten eine 


Schuldenlaſt hiuterlaſſen, ſondern 
auch hier mehrere Individuen auf 
eine ſchändliche Weiſe betrogen. Es 
wird daher jedermann gewarnt, ſich 
für dieſe benannten und nichtswürdi⸗ 
gen Menſchen zu hüten. 

Podgorze am 22. Juni 1806. 
Andr. Eiſenbach, 
k. auch k. k. Oberſchloſſer⸗ und 
N Gürtler meiſter. 1 


Von Seiten der kaiſerl. auch k. k. 
Trakauer Landrechte in Weſtgalizien 
wird den Herren Johann, Florian 
und Kaſimir Grafen Tarlo mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die Frau Marianne Olizarowa 


„ 


geb. Tarlo, bey dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — wegen Einſetzung in dn 
vorigen Stand gegen das auf dem 
Güterſchlüſſel Piekofſow unterm r. 
Juli 1702 in Hinſicht des der Ma⸗ 
rianne Olizarowa aus den Güter⸗ 


ſchläſſeln Piekoſſow und Chelmee ge⸗ 


bührenden zu vermehrenden Braut⸗ 
ſchatzes ergangene Landeszenſorialde⸗ 
kret — eine Klage wider ſie eingereicht, 


Eubezgeſetter, macht hiemit öffent. und um Gerichts hülfe, inſoweit es die 


lich bekannt, daß die bey ihm in Ar⸗ 
beit geſtandenen 2 Gürtlergefellen, als 


Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
fie wohl gar außer den kk Erblanden ſich 
befinden dürften; ſo wird ihnen Jo⸗ 
hann, Florian und Kaſimir Tarlo 
der hierortige Rechtsfreund Au⸗ 
dreas Bem, auf ihre Gefahr 
und Koſten zum Vertreter er⸗ 
nannt, mit welchem auch der Prozeß 
laut der für die k. k. Erblande vorge» 
ſchriebenen Gerichtsordnung erörtert 
und entſchieden werden wird. Sie 
werden daher zu dem Ende hier⸗ 
mit ermahnete daß ſie noch zur 
rechten Zeit, das iſt, binnen 
9 Tagen ſelbſt erſcheinen, oder 
aber, wenn ſie einige Rechts⸗ 
behelfe vorhanden haben, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bey Zei⸗ 
ten übergeben, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtellen, ſolchen 


dieſen k. k. Landrechten nahmhaft 


machen, und vorſchriftmäßig ſich jener 
Rechtsmittel bedienen, die ſie zu 
ihrer Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachten; widrigen Falls 
würden ſie alle mißlichen ar 

Dis 


8 | 


folgen, laut Vorſchrift der k. auch k. 1 
Geſetzt, fi ſich ſelbſt zuſchreiben müſſen. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Sterneck. 
ö Marx. 


> Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 


krakauer Landrechte in Weſtgalizien⸗ 
Krakau den 2. Juni 1806. 


Kundmachung. 


Da keiner er „ bey der unterm 


25, April l. zu Krakau verhan⸗ 
delten n der k. Fonds⸗ 
glitern im Grunde der aten Ver⸗ 
tragsbedingniß das Wort gehalten 
hat, werden auf den 3. Juli l. J 


in dem krakauer k. auch k. k. Kreis⸗ ö 


amt gleich Vormittags nachſtehende 
Stiftungsfondsgüter, nehmlich: 

Trontnowice, deſſen Fiskalprtis 
5001 flr. beträgt. 


Bosezinek, deſſen Fiskalpreis 2593 g 


r. beträgt. 
1 Wignanowice, mit den 
Rineczek bey Wawrenczie, 7011 fr. 


beträgt, mittelſt der öffentlichen Ver⸗ 


ſteigerung auf 6 nach einander fol⸗ 
gende Jahre vom 24. Juni 1806 
anfangend neuerdings in die Pacht⸗ 
nehmung überlaſſen. 


Ein jeder der Pachtluſtigen hat 


Kö mit einem Vad ialbetrag zu 15 


vom Hundert zu verſehen, und 


Polihen an die Verſteigerungekommiſ⸗ 
ſion vorhinein zu erlegen. 


e 1 


Stelle zu erlangen wünſchen, 


Dienſt 


4 


Die Pachtbedingniſſt ub die ke 


lichen, wie bey der frühern Verſtei⸗ 


gerung, und können bey der ſlomni⸗ 
ker Kammeralverwaltung eingeſehen 


werden, auch werden ſolche an deem 


Verſteigerungstag nach dem Verlan⸗ 
gen öffentlich bekannt gemacht wer⸗ 


den, Pachtluſtige werden daher höf⸗ 


lichſt vorgeladen. 
Zu Miloeice am 25. Juni 1906. 
Joſeph Lulle, 
adj. Verw. Subſt. 2 


8 . . 


Kund machung. 


Da bey dem k. auch k. k. Ober⸗ 
baudirekzions ⸗ Kammeraldepartement 
eine — mit einer jährlichen Beſol⸗ 
dung von goo flr. verbundene Ad⸗ 
junktenſtelle in Erledigung gekom⸗ 
men, und zu deren Beſetzung * 
Konkuts auf den 15. Juli d. J. 
ausgeſchrieben worden iſt, ſo wird 
dieſes mit dem Beyſatze zur allge 
meinen Wiſſenſchaft bekannt gemacht: 
daß diejenigen, welche dieſe wage 
ihre 
Bittgeſuche bis zum obigen Termin 


bey der k. auch k. k. Oberbaudirek⸗ 


zion einzureichen, und dieſe Geſuche 
mit den nöthigen Zeugniſſen über die 
erlernten Wiſſenſchaften, welche der 
eines Adjunkten erfordert, 
dann über ihre bisherige Verwen⸗ 
dung und über ihr ſittliches Betra⸗ 

gen, zu belegen haben. b 
So den 13. Juni 1806. 2 
Kund⸗ 


a eu. 
| Kundmachung. über die hiezu erforderlichen Eigen 
Nachdem auch die zur Beſetzung ſchaften mittelſt bezlaubten Zeugniſ⸗ 

der belcer Syndikatsſtelle unterm 18. e haben. 
Hornung l. J. Zahl 4587 auf den Frakau den 12. Juni 1806. 3 


15. April l. J. ausgeſchriebene Kon⸗ 


kurseröfnung fruchtlos abgelaufen iſt, — — — 
ſo wird wegen Beſetzung dieſer Stelle 8 8 
noch ein zter Konkurs auf den 15. Kundmachung. 


Juli l. J. mit dem Beyſatze ausge⸗ 
ſchrieben, daß die Kompetenten hier: 
um ihre mit den nöthigen Behelfen 
Moralitätszeugniſſen, und Wahlfä⸗ 
hig keitsdekreten ex utraque liner 
verfehenen Geſuche bis zum 15. Juli 
J. J. bey dem zolkwier Kreisamt an: 
zubringen haben. 5 
Krakau am 12. Juni 1806. 3 


————— ‚———— — 


Kundmachung. 


Da zur Beſetzung ſowohl bey der 
bialer Kreiskaſſe erledigten Kaſſeoffi⸗ 
ziersſtelle mit einem jährlichen Ge⸗ 
155 von 600 flr., als auch der 

ey der ſtanislawower Kreiskaſ' e 
in Erledigung gekommenen Kaſſeamts⸗ 
ſchreibersſtelle mit 300 flr. ein all 
gemeiner Konkurs ausgeſchrieben wor: 
den iſt, ſo wird dies mit dem Bey 
ſatze kund gemacht, daß alle diejeni⸗ 
gen, welche eine oder die andere Stelle 
zu erhalten wünſchen, ſich hierwegen 
bis zum 30. Juni l. J. an das 

Landes präſidium zu wenden, und ſich 


In Folge hoher Gubernialverord⸗ 
nung vom 13. Juni 1806 Zahl 
22854 et pl. 21. ejusdem Zahl 
4780 wird hiermit allgemein bes 
kannt gemacht: Es werde wegen ein⸗ 
getretenen dringenden Urſachen die 
Rindfleiſchtane vom 24. l. M. an 
von 6 1½ kr. auf 7 kr. pr. Pfund 
einsweilen und nur bis Ende Auguſt 
l. J. erhöhet, dagegen aber die ats 
dern Fleiſchgattungen, und zwar das 
Kalbfleiſch auf 8, das Schweinefleiſch 
auf 9 und das Laämmer⸗ oder Schöp⸗ 
ſenfleiſch auf 7 kr. pr. Pfund herab⸗ 
geſetzet. Wornach ſich ſodann die 
Fleiſcher und die kaufenden Parteyen 
zu richten haben. R 

Gollmayer. 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Krakau den 21. Juni 1806. 

Groß. 3 
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Kundmachung. 


„Da die Papier ⸗Federkieſen⸗Bley⸗ 
fliften= und Siegellaferforbernig des 
Stadtmagiſtrats, beſtehend in 20 Bü⸗ 
chern Median, rod detto Pack⸗„ 18 
detto Poſt⸗, 60 Nifen Kanzley⸗ 

22 und 


und 20 Riffen Konzeptpapier, 15,000 

Stück Federkielen, goo ſchwarzen 
Bleyſtiften, 400 rothen detto, und 
und 8 5 Pfund Siegellak bey der am 
16. d. M. abgehaltenen Lizitazions⸗ 
handlung, aus Mangel der erſchiene⸗ 
nen Lizitanten, unverpachtet geblie. 
ben iſt; ſo wird hiemit ein zweyter 


Lizitazionstermin auf den 21. künfti⸗ 


gen Monats Juli d. J. früh um 
die gte Stunde feſigeſetzt, au tel: 


chem Tage ſich die Pachtluſtigen auf 


dem krakauer Rathhauſe in der Brü⸗ 
dergaſſe einzufinden haben. 


Krakau den 17. Juni 1806. 3 


Ankündigung. 
Da der Pächter des im krakauer 
Kreiſe gelegenen Gutes Maciejowice 
von der bey der jüngſt in Krakau 
abgehaltenen Güterverſteigerung er⸗ 
ſtandenen Pachtung abgeſtanden; fo 
wird eine neuerliche Lizitazion von 
einer 6jährigen Pachtdauer auf den 
19. Juli l. J. ausgeſchrieben, wel⸗ 
che in der Kreisamtskanzley zu Kra⸗ 
kau um 9 Uhr früh abgehalten wer⸗ 
den wird. 
Zum Fiskalpreis wird der letzter⸗ 
ſtandene Pachtſchilling mit 704 flr. 
angenommen, weswegen Pachtluſtige 
mit einem 15 prozentigen Vadio 
(Reugeld) auf dem obbeſtimmten Tag 
und Stunde eingeladen werden. 
Weiß Promnik den 27. Juni 1806. 
Joſeph Widmann, 
Verwalter. 3 


Ankündigung. 
Da der Pächter des, im krakauer 


Kreiſe gelegenen Kapitularautheils 


Zielonke, von dem, bey der jüngſt 
in Krakau abgehaltenen Güterverſtei⸗ 
gerung erſtandenen Pacht abgeſtanden 
iſt, ſo wird eine neuerliche Lizita⸗ 
zion auf den 19. Juli l. J. aus⸗ 
geſchrieben, welche in der Kreisamts⸗ 
kanzley zu Krakau um 9 Uhr früh ab⸗ 


gehalten werden wird. 


Zum Fiskalpreis wird der letzte r⸗ 
ſtandene Pachtſchilling von 2079 flr. 
angenommen, weßwegen Pachtluſti⸗ 
ge mit einem 15 prozentigen Vadio 
(Reugeld) auf dem obbeſtimmten Tag 
und Stunde eingeladen werden. f 

Weiß Promnik am 21. Juni 1806. 
Joſeph Widmann, 
Verwalter. 

Ankündigung. 

Da der Pächter des im krakauer 
Kreiſe gelegenen Gutes Wengrzee, von 
der, bey der jüngſt in Krakau abge⸗ 
haltenen Güterverſteigerung, erſtan⸗ 
denen Pachtung abgetreten iſt, ſo 
wird eine neuerliche Lizitazion von 
einer Gjähtigen Pachtdauer den 19. 
Juli l. J. um die gte Vormittags⸗ 
ſtunde in der Frafouer Kreisamtskanz⸗ 
ley abgehalten werden. 

Das Praecium fisei iſt der letzter⸗ 
ſtandene Pachtſchilling von 10,630 
fir. Pachtluſtige werden daher mit ei⸗ 
nem 1Fpet. Vadio verſehen auf obbe⸗ 
ſtimmten Tag u. Stunde zu erſcheinen 
vorgeladen. 3 

Weiß⸗Promnik am 30 Jun 5 I 

An⸗ 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am. 25. Juni. 


Oer Herr Graf Joſeph von Mierd⸗ 


ſchewski mit 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, 
Zagurze aus Suͤdpreuſſen. 
Am 26. Juni. f 
Der Herr Baron von Budberg 
mit Famtlie und 4 Bedienten, 
wohnt in der Stadt, Nr. 504, koͤmmt 
von Wien. N 
Der Herr Graf Joſeph von Lagothe⸗ 
ty mit 5 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 504., koͤmmt von Wien. 
Der Herr Anton von Ciepielowski 
mit Gattin und 3 Bedienten, wohnt 
in der Stadt, Nr. 841. löͤmmt von 
Niegowitze aus Oſtgalizien. 
$ Am 27. Juni. 


Die Frau Graͤfin Katharina von Bo— 


rutzka mit 3 Bedienten, wohnt in 
der 1 Nr. 335., koͤmmt von 
iala. g 


Oer Herr Baron Johann von Kor: 


nitzti mit 2 Bedienten, wohnt in 
Stradom, Nr. 18. f 

Oer Herr Kaver von Tomkowitz mit 
3 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 535., koͤmmt von Kobiernitze aus 
Oſtgalizien. hy 

Am 22. Juni. 

Oer Herr Graf Johann Kanti von 
Bobrowoki mit 4 Bedienten, wohnt 
in der Stadt, Nr. 504., koͤmmt von 
Grojedz aus 14 8 g 5 

Der Herr Graf von Bronikowski, wohnt 
in der Stadt, Nr. 504 , koͤmmt von 
Warſchau. RR 

Der Hrr Graf Joſeph von Motzinski 

mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 304., k. von Warſchau. 
b Am 29. Jun. 

Der k. k. Lieutenant vom Fuͤrſt Lich⸗ 
tenſtein Huſaren Herr Vinzens Go; 
lembiowski, wohnt in Stradom, 

Nr. 16., koͤmmt von Lemberg 


Der Handſchuhmachermeiſter 
Nr. 459., koͤmmt von 


Verſtorbene in Krakau und in 
den Vorſtädten. 


Am 28. Juni. 

er Ignaz 
Dietrich, 49 Jahr alt, an der Waſſer⸗ 
ſucht, im St. Lazarſpital. s 

Dem Vorkaͤufer Krispian Sikierski f 

S. Franz / Jahr alt, an Konvn 
fionen, in Zwierzinietz, Nr. 291. 

Die Buͤrgerin Thekla Kaplauska, 30 


Jahr alt, an der Abzehrung, in 


Kleparz, Nr. 31. 

Dem Tagloͤhner Albert Wienglinski 
ſ. S. Valentin, 2 ½ Jahr af 
an der Abzehrung, auf dem Schloß, 


e RR RE N 
Die Bürgerin Thekla Wiſſotzka, 32 


Jahr alt, an Schlagfluß, in Kle⸗ 
parz, Pr. 2. 8 
Dem Maler Dominik Koͤfterracher -f, 
T. Marianna, 1 Jahr alt, an Kon⸗ 
vulſſonen, in der Stadt, Nr. 362. 
Die Buͤrgerin Jo epha Cibulska, 25 
Jahr alt, an Faulfieber, in der Stadt, 

Nr. 297. EEE 
Am 26. Juni. 


Die Dienſtmagd Sophia Borzentzka, 


20 Jahr alt, an der Abzehrung, im 
St. Lazarſpital. 

Dem Vorkaͤufer Albert Woy ikiewitz 
ſ. S. Albert, 6 Jahr alt, an Pocken, 
in Kleparz, Nr. 243. 9 

Der Herr Anton von Osmetzki, 60 8 
alt, an der Lungenſucht, in Stra⸗ 
dom, Nr. 13. a \ 

Am 27. Juni. = 

Dem Maurer Nikolaus Teklinski f. T. 
Marianna, 2 Jahr alt, an der Ab; 
zehrung, auf dem Sand, Nr. 149. 

Dem Schuhmachermeiſſer Jakob Mi⸗ 
tzinski ſ. T Salomea, 8 Jahr alt, 
an der Waſſerſucht, in Zwierzinietz 

Nr. 1922 ; 

Die Tagloͤhnerin Gertrude Kaſchejo⸗ 


wa, 40 Jahr alt, an hitz. Nerven⸗ 


fieber, im St. Lazarſpital. 


Serurkt und verlegt bei Joseph Georg Traßler, k. k. Onberniole Buchdrucker. 
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